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ichstage. 

Am Sonnabend, dem dritten Tage der Verhand⸗ 
lung, iſt die erſte Berathung der Handelsverträge im 
Reichstage zum Apſchluß gekommen. Nach einer Rede des 

Abg. Singer, welche keinerlei beſondere Momente 
bot, nahm 

Abg. Frhr. v. Huene namens der norddeutſchen 
Zentrumspartei das Wort. Frhr. v. Huene gehört 
ſonſt zu den extremſten Agrariern. Diesmal hielt er 
es für zweckmäßig, zwiſchen dem Grafen v. Kanitz und 
ſich Unterſcheidungslinien zu ziehen. Die Brücke für 
die Zuſtimmung zu den Handelsverträgen ſchlug er mit 
Hilfe der großen politiſchen Geſichtspunkte, gegen 
welche die ſchwerwiegenden ſachlichen Bedenken zurüd. 
treten müßten. Frhr. v. Huene führt die Zentrums. 
partei beſonders gern, wenn dieſelbe im Sinne der 
Regierung ausſchlaggebend iſt. Es erfüllte ihn daher, 
wie nachher der 8 

Abg. Rickert hervorhob, mit einer gewiſſen Eifer ⸗ 


% sucht, wahrzunehmen, daß in der Frage der Handels⸗ 


verträge der Regierung die „unheimliche“ Unterſtützung 
der Freiſinnigen zu Theil wird. Ob es Herrn von 
Caprivi bei der Unterſtützung der Zentrumspartei ſtets 
ſo ganz heimlich zu Muth iſt, darüber ſchweigt des 
Sängers Höflichkeit. ; 
Für denjenigen Theil der konſervativen Fraktion, 
welcher den Verträgen zuſtimmt, ſprach der . 
Abg. v Manteuffel. Eine Aeußerung deſſelben, 
daß das platte Land zur Abhilfe des Arbeitermangels 
einer Umgeſtaltung des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes 
und einer Einſchränkung des Freizügigkeitsgeſetzes be. 
dürfe, gab dem Reichskanzler Veranlaſſung, eine Vor⸗ 
lage, betreffend Aenderungen des Unterſtützungswohn⸗ 
ſitzgeſetzes, noch für dieſe Seſſion in Ausſicht zu ſtellen. 
Bekanntlich iſt eine Reform des Unterſtützungswohn⸗ 
ſitzgeſetzes auch von freiſinniger Seite ſchon ſeit Jahren 
befürwortet hauptſächlich im der A 


fltützungswohnſitze 
heftigen Widerſtand nament 
Nachdem Tags zuvor 
Abg. Böttcher die Gründe dargelegt hatte, aus 
welchen die Mehrheit der nationalliberalen Partei den 
Handelsverträgen zuſtimmt, legte 
Abg. Oechelh H ufer namens der mehr freihändleri⸗ 
ſchen Gruppe der Nationalliberalen die Gründe für die 
Zuſtimmung dar. Eine Aeußerung des Reichskanzlers, 
welcher dem Grafen Kanitz ſeine Vaterlandsliebe und 


die Verdienſte ſeiner Vorfahren um den Staat atteſtirt 


+ 


hatte, gab dem 

Abg. Rickert Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, 
daß die freiſinnige Partei ſolcher Beſcheinigungen nicht 
bebürfe. Im Staate der allgemeinen Wehrpflicht habe 
ede Familie ihre Schulbigkeit im Kriege für das 
Wilerland gethan; Abg. Rickert wies in längerer Rede 
die verſchiedenen Angriffe zurück, welche im Laufe der 
Diskuſſion gegen die freiſinnige Partei erhoben worden 
waren, und kennzeichnete das Widerſpruchsvolle in den 
agrariſchen Ausführungen. Hierauf ergriff 

Reichskanzler v. Caprivi nochmals kurz das 
Wort, um gegenüber dem konſervativen Antrage auf 
Kommiſſionsberathung den Wunſch der Regierung auf 
Erledigung der Vorlage vor Weihnachten auszuſprechen. 
ür die Handelsverträge ſprachen ferner noch die Algg. 

rterer (Zent.), der den Standpunkt der ſüddeutſchen 

Landwirthſchaft vertrat, Fürſt Hatzfeld (Rp.) und 
Bürklin (ul.) Ueber den Antrag auf Kommiſſions⸗ 
überweiſung war von dem 

Abg. Liebermann von Sonnenberg die 
namentliche Abſtimmung beantragt worden. Dieſer 
Antrag fand aber nicht die erforderliche Unterſtützung 
von 50 Mitgliedern, da ſich nur die Antiſemiten für 
ihn erhoben. Der Antrag \ 

v. Maſſow auf Verweifung der Vorlage an eine 
Kommiſſton wurde darauf gegen etwa 30 Stimmen 
ein Theil der Konſervativen und der Antisemiten) ab- 
elehnt und die zweite Berathung der Handelsver⸗ 
träge bereits für Montag auf die Tagesordnung ge- 
ſetzt. Zum Schluß der Eitung nahm das Haus noch 
die Abſtimmung über den kürzlich verhandelten Antrag 
der Geſchäftsordnungstommiſſion auf anderweite Be⸗ 
handlung der zum Etat gefteliten Reſolutionen (Unter 
ſtützung durch 15 Mitglieder und Abſtimmung erft drei 


„Tage nach der Drucklegung) vor; dieſelbe ergab die 


Annahme derſelben gegen die Stimmen der Freiſinnigen, 
der Volkspartei, der Sozialdemokraten — . Theile 
der Nationalliberalen. 


Veutſches Beim, a 

Berlin, 14. Dezember. 

— Der Kaiſer iſt Freitag Abend gegen 

12 Uhr aus ben moblbebaiten 
wieder eingetroffen. Sonnabend hatte der 
Kaiſer im Laufe des Vormittags im Neuen 
Palais zunächſt eine Konferenz mit dem Chef 
des General ſtabes, Generallieutenant Graf von 
Schlieffen II, arbeitete ſodann mit dem Chef 
des Militär⸗Kabinets und nahm darauf mili⸗ 
täriſche Meldungen entgegen. Sonntag früh 


-8 Uhr reiſte der Kaiſer nach Mecklenburg, um 


Mittags auf Schloß Remplin den Hochzeits⸗ 
feierlichkeiten beizuwohnen. Er traf daſelbſt um 
12 Uhr ein. 


— — —e— 


— Der Kaiſer und Profeſſor 
Delbrück. Von glaubwürdiger Seite wird 
— ſchreibt die „Kreuzztg“ — verſichert, daß 
der Kaiſer in den nächſten Tagen den Profeſſor 
Dr. Delbrück, den Herausgeber der „Preußiſchen 
Jahrbücher“, in welchen die bekannten Anſichten 
über das Wort des Kaiſers „Suprema lex regis 
voluntas“ kürzlich beſprochen wurden, empfangen 
wird. — Dagegen verlautet von anderer Seite, 
daß ſich dieſe Nachricht nicht beſtätige; Delbrück 
wiſſe davon nichts. 

— Fürſt Bismarck hat bei dem Em⸗ 
pfang des Redakteurs der Lübecker „Eiſenbahn⸗ 
Zeitung“ am Freitag ſich nach einem Telegramm 
der „Poſt“ aus Lübeck gegen das Alters⸗ 
und Invaliditätsgeſetz ausgeſprochen; 
daſſelbe ſei ohne Rückſicht auf Piychologie und 
Menſchenkunde. Anläßlich des Satzes suprema 
lex bemerkte der Fürſt, daß er niemals ein An⸗ 
hänger des Abſolutismus geweſen ſei. Er ſagte 
ferner, er habe gewußt, daß General v. Caprivi 
ſein Nachfolger werde, er habe ihn ſogar Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer empfohlen. — Ueber ſeinen 
Eintritt in den Reichstag äußerte er ſich am 
Donnerſtag bei ſeiner Anweſenheit in Hamburg 
zum Grafen Walderſee, er ſei ſelbſt darüber 
noch nicht ſchlüſſig geworden. 

— Windthorſt und Bismarck. Der 
„Germania“ wird eine Aeußerung mitgetheilt, 
die Windthorſt im Sommer 1890 bei einem 
Besuch x 


rich 


n Fürſten Oismarck im 

9 hat. Windthorſt äußerte ſich, wie 
folgt: „Ich hatte das merkwürdige Schickſal 
an ſein politiſches Sterbebett gerufen zu werden. 
Wir unterhielten uns über faſt alle brennenden 
Fragen des Tages, und es gehört dieſe Unter⸗ 
redung » den intereſſanteſten Stunden meines 
Lebens.“ 

— Eine große Zeitung ſoll in 
Berlin für den Fürſten Bismarck und die Ver⸗ 
tretung ſeines Standpunktes begründet bezw. 
gekauft werden. Danach ſcheinen ihm doch die 
„Hamb. Nachrichten“ nicht wirkſam genug zu ſein. 

— Der Chef der Kolonialab- 
theilung des Auswärtigen Amtes, Dr. 
Kayſer, hat, wie das „Berl. Tagebl.“ erfährt, 
vom Kaiſer den Auftrag erhalten, ſich im Früh⸗ 
jahr perſönlich nach Oſtafrika zu begeben, 
um die dortige Verwaltung kennen zu lernen. 

— Zu ſeiner Ausweiſung aus 

Deutſchoſtafrika theilte der Berichter⸗ 
ſtatter des „Berl. Tagebl.“, Herr Eugen Wolf, 
noch mit, daß der Gouverneur Herr v. Soden 
dem deutſchen Klub in Zanzibar die Nachricht 
habe zukommen laſſen, er könne das Ehrenprä⸗ 
ſidium des deutſchen Klubs nicht annehmen, ſo 
lange Herr Wolf Mitglied des Klubs ſei. Da⸗ 
raufhin erklärte Herr Wolf mit neun anderen 
Herren ſeinen Austritt aus dem Klub. 
u den Handels verträgen 
ſchreibt die „Nation“: Nach allen Richtungen 
zeigt ſich, daß dieſe Verträge den Beginn einer 
neuen Zeit charakteriſiren. Verführte die reak⸗ 
tionäre wirthſchaftliche Geſetzgebung Deutſch⸗ 
lands fait ſämmtliche europäiſche Staaten zu 
gleichen Thorheiten, ſo bahnen die neuen Ver⸗ 
einbarungen eine Umkehr an; ſie ſtärken das 
Selbſtbewußtſein der Feinde wirthſchaftlicher 
Abſchließung in allen Staaten und ſie werden 
vielleicht auch das franzöſiſche Volk dazu drängen, 
kraftvoller als bisher den immer ſelbſtſüchtiger 
ſich hervorwagenden Begierden der eigenen 
Schutzzöllner entgegenzutreten. In dieſer Um⸗ 
ſtimmung der Geiſter, in dieſem Emporkommen 
einer neuen geſünderen Gedankenwelt liegt ein 
für die Zukunft vielverſprechender Gewinn der 
neuen Handelsverträge. 

— Der Handels vertrag mit 
der Schweiz iſt dem Bundesrath in 
Berlin zugegangen. Das Plenum wird hierüber 
heute beſchließen, ſodaß an dieſem Tage auch 
die Mittheilung an den Reichstag erfolgen kann. 

- -Ueber einen Handels vertrag 
zwiſchen dem deutſchen Reiche 
und den Niederlanden ſollen, wie 


dem „Hann. Cour.“ aus Amſterdam berichtet 
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wird, Verhandlungen Mitte dieſes Monats in 


Berlin beginnen. 

Handels vertragsverhand⸗ 
lungen find in der That mit Spanien 
Aus Madrid meldet man darüber: 
Die im Miniſterium gepflogenen Vorarbeiten 
ſind jetzt ſoweit vorgeſchritten, daß der Eintritt 
in offizielle Unterhandlungen mit Deutſchland 
und Oeſterreich behufs Beitritt Spaniens zum 
Zollbund unmittelbar bevorſteht und prinzipiell 
für entſchieden gilt. — Auch mit England 
ſchweben handelspolitiſche Verhandlungen, die⸗ 
ſelben bezwecken jedoch weder einen Handels⸗ 
vertrag noch Englands Eintritt in den Zoll⸗ 
bund. Es handelt ſich vielmehr lediglich um 
eine bedingte Angliederung Englands an den 
Zollverein. 

— Ein innerer Zwieſpalt ſcheint 
in der konſervativen Partei zu beſtehen, denn 
während die „Konſervative Korrespondenz“ 
die Annahme der Handelsverträge empfiehlt, 
befürwartet die Mehrheit der konſervativen 
Fraktion des Reichstages die Ablehnung derſelben. 

— Die polniſche Reichstags⸗ 
fraktion hat, wie der „Poſt“ aus Poſen 
gemeldet wird, ſchon jetzt beſchloſſen, allen Re⸗ 
gierungsvorlagen, namentlich auch den Mehr⸗ 
ausgaben für Armee und Marine unbedingt 
zuzuſtimmen. Für einen polniſchen Erzbiſchof 
jedenfalls eine reichliche Bezahlung. 

u d Frage der geiſt⸗ 


lichen Verkehr der ſtlichen mit 
ſchullehrern bringt das „Berl. Tagebl.“ folgen⸗ 
den charakteriſtiſchen Fall: Als vor Kurzem 
der ehemalige Pfarrer Tillich⸗Starzeddel in das 
Ephoralamt für Königsberg N⸗M. II und in 
die Kreisſchulinſpektion Königsberg N.⸗M. IV 
zu Schönfließ eingeführt wurde, fand gleich⸗ 
zeitig mit dieſer Einführung eine Kreislehrerkon⸗ 
ferenz ſtatt. Herr T. erließ nun dazu eine 
Verfügung an Prediger und Lehrer, in der er 
ſagte: „Die Theilnahme der Herren Amts⸗ 
brüder, ſowie der Lehrer meiner Inſpektion 
und auch der Küſter iſt offiziell.“ Wenn der 
hochwürdige Herr den Lehrern das Prädikat 
„Herr“ vorenthält da, wo er es ſeinen Amts⸗ 
brüdern zukommen läßt, ſo muß das allerdings 
einen eigenthümlichen Eindruck machen, beſonders 
auf die Lehrer ſelbſt, die heutzutage denn doch 
noch ſo zu ſagen als „Herren“ betitelt zu 
werden verlangen können. Andere Geiſtliche 
ſprachen bei Gelegenheit der gedachten Konferenz 
auch noch den Wunſch aus, die Lehrer möchten 
doch fleißig die Bibel leſen und außerdem in die 
Häuſer gehen und Kranken und Geſunden aus 
der Bibel vorleſen, während die Lehrer aller⸗ 
dings mit Recht meinen, daß das letztere viel⸗ 
mehr eine Obliegenheit der Geiſtlichen ſelbſt wäre. 
— —— —— — 


Ausland. 


Schweiz. 

Die Studenten der Univerfitätt Bern 
brachten Freitag dem Bundespräſidenten Welti 
einen Fackelzug. Die Studenten wollten nach⸗ 
her dem Nationalrath Ruffy, der in Lauſanne 
bei Bekämpfung der Zentralbahnvorlage eine 
höchſt beleidigende Rede gegen Welti gehalten, 
eine Katzenmuſik bringen. Da die waadtlän⸗ 
diſchen Abgeordneten mit ſofortiger Abreiſe aus 
der Bundesſtadt drohten, intervenirten der 
Bundesrath ſowie die berniſchen Behörden; in⸗ 
folge deſſen wird die Katzenmuſik nicht ſtatt⸗ 
finden. Ein gegen Ruffy verbreitetes Plakat 
hat die Polizei ſofort konfiszirt. — Als Mit⸗ 
glied der Bundesregierung an Weltis Stelle 
wird u. A. Dr. Roth, der Schweizer Ge⸗ 
ſandte in Berlin, genannt, man beſorgt indeſſen, 
Roth möchte kaum geneigt ſein, die Wahl an⸗ 
zunehmen, zumal er das ſehr ſchwierig zu ver⸗ 
waltende Eiſenbahndepartement übernehmen 
müßte. — Die Handelsverträge mit Deutſch⸗ 
land und Oſterreich ſind ſoeben im Handelsamts⸗ 


blatt erſchienen. 
Frankreich. 
Laut einer Meldung aus Paris hat der 
franzöſiſche Senat beſchloſſen, daß die Rede 
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des Kouſeilpräſidenten Freycinet und die am 
Mittwoch angenommene Tagesordnung betreffend 
das Verhalten der Regierung gegenüber dem 
Klerus in allen Gemeinden öffentlich ange⸗ 
ſchlagen werde. — Im Pariſer Stadtrath iſt 
beantragt worden, der Rue d' Allemagne ihren 
„unpaſſenden“ Namen zu nehmen und ſie in 
Rue de Cronſtadt umzutaufen | 

Der Deputirte Hubbard interpellirte die 
Regierung betreffs der Haltung des Klerus und 
verlangte, daß die Regierung vorbereitende 
Maßnahmen zu einer Trennung von Kirche und 
Staat treffe. Als der Kultusminiſter Fallieres 
darauf in ſeiner Erwiderung das Verhalten des 
Erzbiſchofs von Bordeaux rechtfertigte, kam es 
zu Konflikten mit der Linken und Rechten und 
dem Kammerpräſidenten. Es entſtand ein leb⸗ 
hafter Tumult; der Präſident rief den Biſchof 
von Angers, Freppel, zur Ordnung, nach wieder⸗ 
hergeſtellter Ruhe fuhr der Kultusminiſter in 
ſeiner Erwiderung fort und erklärte, daß er 
ſich einer Trennung von Kirche und Staat 
widerſetzen müſſe. Die Regierung werde dem⸗ 
nächſt einen Geſetzentwurf über die Aſſoziationen 
einbringen; er erſuche aber, darin keine Ein⸗ 
leitung für eine Trennung von Kirche und 
Staat zu erblicken. Hierauf vertagte die 
Kammer die weitere Berathung auf morgen. 

Portugal. 

In Liſſabon fand am Sonnabend die 

feierliche Beiſetzung des Kaiſers Dom P 


„Hauſes und die Spitzen der Militär: und 
Zivilbehörden wohnten derſelben bei. 
rient. 
In Konſtantinopel iſt das Blatt 


„Stamboul“ wegen Abdrucks eines den Kaiſer 
Wilhelm beleidigenden Artikel ſuspendirt worden. 
Aſien. 

Aus dem nördlichen Indien 
kommen Nachrichten von blutigen Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen britiſchen Truppen und den 
Eingeborenen. Eine in London eingetroffene 
amiliche Depeſche meldet, daß in der Nähe von 
Gilgit im nördlichen Kaſchmir, woſelbſt eine 
aus Eingeborenen beſtehende Truppenabtheilung 
liegt, Feindſeligkeiten ausgebrochen ſind. Der 
britiſche Agent in Gilgit, Oberſt Dürand, 
marſchirte in Folge der von den Stämmen 
Hunza und Nagar angenommenen drohenden 
Haltung gegen dieſelben und nahm am 2. Dez 
Stilt, einen den Hunza's gehörigen ſehr feſten 
Platz mit Sturm. Der Oberſt Dürand und 
ein Theil ſeiner Offiziere erlitten erhebliche 
Verwundungen. Von den einheimiſchen 
Soldaten wurden ſieben getödtet, ſechsund⸗ 
zwanzig ſchwer verwundet. Die Verluſte der 
Hunza's ſind ſehr beträchtlich. Gilgit, Hunza 
und Nagar liegen zwiſchen dem Indus und dem 
Karakorum⸗Gebirge. Dieſes Gebiet liegt nur 
wenige Meilen ſüdlich von dem in letzter Zeit 
ſo vielgenannten Pamirgebiet, in welchem ſich 
die Ruſſen feſtſetzen möchten. Es liegt die 
Vermuthung nahe, daß es ſich auch hier um 
ruſſiſche Anzettelungen handelt. 

Zu dem Aufſtande in China berichten in 
Paris eingegangene Mittheilungen aus Shangai, 
die Unru en ſeien als beendet zu betrachten. 
In der ongolei ſeien 42 Rebellen, welche 
der Theilnahme an den Chriſtenmorden ſchuldig 
waren, in Pakou hingerichtet worden. Die 
Rebellen ſeien bei mehreren Zuſammenſtößen 

geſchlagen worden. Dagegen beſtehen nach in 
| London eingegangenen Privatmeldungen Zweifel 
über die Wahrheit der aus dem nördlichen 
China ſeitens der Regierung gemeldeten Er⸗ 
folge. Es gehen immer noch Bewaffnete und 
viele Munitionsvorräthe dahin ab. In Tientſin 
wird die Lage als ernſt betrachtet. 

Amerika. 

Zwiſchen Chile und den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika ſind die ſeit dem 
chileniſchen Aufſtande ſchwebenden Differenzen 
noch immer nicht beigelegt. Dem „New⸗York 
Herald“ wird aus Valparaiſo gemeldet, daß 
Präſident Montt dem ghileniſchen Geſandten 
bei den Vereinigten Staaten und bei den 
europäiſchen Mächten eine Antwort auf die in 


der Botſchaft des Präſidenten Harriſon ent: 
haltenenErklärungen betreffend den Angriff auf eine 
Anzahl Matroſen des amerikaniſchen Kreuzers 
„Baltimore“ habe zugehen laſſen. Montt ſage 
in derſelben, Chile wolle ſich keineswegs ſeiner 
Verantwortlichkeit enziehen, aber es müſſe auf 
der Beobachtung der üblichen Formen des chile⸗ 
niſchen Gerichts verfahrens beſtehen. 

Zur Lage in Braſilien meldet das 
„Reuter'ſche Bureau“ aus Rio de Janeiro, der 
Gouverneur des Staates Rio de Janeiro, 
Portella, habe geſtern ſeine Entlaſſung einge⸗ 
reicht; zu ſeinem Nachfolger ſei der General 
Balthazar Silveira ernannt worden. — Nach 
anderen Nachrichten erwartet man in Rio de 
Janeiro die Proklamirung des Kaiſerreichs. 
— f — 22äAüo . —— 


Provinfielles. 


x Gollub, 13. Dezember. (Raubanfall.) 
Geſtern Abend kurz nach dem Sabbath in der 
ſiebenten Stunde wurde der hieſige Getreide⸗ 
händler Markus Kallmann in einer nicht be⸗ 
leuchteten Hinterſtraße mitten in der Stadt von 
einem unbekannten Manne zur Hergabe ſeines 
Geldes aufgefordert. Als Kallmann ſich deſſen 
weigerte, erhielt er einen wuchtigen Schlag ins 
Geſicht und einen zweiten mit einem Stocke auf 
den Hinterkopf, und wurde von dem Strolch 
ſeines Geldes und ſeiner Uhr beraubt. Als 
Kallmann wieder zum Bewußtſein gekommen 
war, ſchrie er um Hülfe. Der Räuber ſuchte 
das Weite, wurde aber verſolgt und im Schi⸗ 
korski'ſchen Lokal trotz alles Leugnens verhaftet. 
Kallmann konnte genaue Angaben über den 
Strolch nicht machen, da die Straße ſo dunkel 
war, daß man nicht die Hand vor Augen ſehen 
konnte. Dieſer Fall lehrt nebenbei, wie nöthig 
es iſt, auch die Hinterſtraßen zu beleuchten. 

+ Strasburg, 13. Dezember. (Petition.) 
In der Verſammlung des landwirthſchaftlichen 
Vereins am 6. d. M. wurde beſchloſſen, eine 
Petilion um Abbruch des uralten, engen Stein⸗ 
thores an die Stadtverwaltung zu richten, um 
eine breitere Durchfahrt für den in den letzten 
Sohren ſtark zunenommenen Verkehr zu ge: 

en. Selbſt Freunde alterthümlicher Bauten 
en einſehen, daß hier eine derartige Aende⸗ 
zung des für Fußgänger lebensgefährlichen 
Verlehrspunktes auf Koſten der Kunſt ange⸗ 
bracht iſt. 5 

„Neumark, 13. Dezbr. (Verſchiedenes.) 
Der landwirthſchaftliche Verein Neumark B. 
hielt geſtern im Schwarzen Adler eine Sitzung 
ab, in welcher Herr Kreisausſchuß⸗Sekretär 
Siedle über das Geſetz betreffend „Gründung 
von Rentengütern“ ſprach. Die Verſammlung 
fimmte dem eingehenden, rechnungsmäßig be⸗ 
legten Vortrage zu und ſchloß ſich einſtimmig 
ber Anſicht des Referenten an, nach der das 
besprochene Geſetz in unſerm Kreiſe keine 
Wirkung ausüben werde, da die in dem Geſetz 
vorgeſehenen Kaufpreiſe, die nach der landſchaft⸗ 
chen Taxe berechnet werden, hinter dem Ber: 
beg werth ſehr weſentlich zurückbleiben. — Im 
pühaaosifchen Verein hielt geſtern Herr Lehrer 

dich eien intereſſanten Vortrag über „Reiſe⸗ 
el „e“. — Zu wohlthätigen Zwecken wird 
am santag, den 20. d. Mts. in der Aula 
von 18-*lern des Königlichen Progymnaſiums 
eine , führung des Feſtſpiels „Weihnachten 
vor J is“ von Dr. H. Neyer ſtattfinden. 
Wir wünſchen dem Unternehmen reichen Erfolg! 
— Die für den vaterländiſchen Frauenverein 
zuy 15. d. Mts. in Ausſicht genommene Wohl: 
ty akeits⸗Vorſtellung mit Geſangs⸗Konzert iſt 
* den Monat Januar k. J. verlegt worden. 
In der Generalverſammlung des Krieger: 
Vereins, der über 100 Mitgliedern zählt, wurden 
in den Vorſtand gewählt die Herren Hauptmann 
Schall. Stadlkämmerer Langer, Lehrer Lange, 
Kanzlit Ornowski, Ziegeleibeſitzer Schumacher, 
Fleifcherneifter H. Rogacki, Rendant Graffunder 
und Händler Warbein. 

O Löbau, 13. Dezember. (Lehrerverein. 
Diebſtähle.) Der hieſige Lehrer⸗Verein iſt er⸗ 
freulicher Weiſe im ſteten Wachſen begriffen. 
Gegenwärtig zählt derſelbe über 50 Mitglieder, 
darunter auch verſchiedene Nichtlehrer, die ein 
warmes Herz haben für die Schule und die Be⸗ 
ſtrebungen der Lehrerſchaft. In der am Sonn⸗ 
abend ſtattgefundenen Sitzung hielt Herr Kehrer 
Roſteck⸗Löbau einen Vortrag über „Rouſſeg und 
feine Bedeutung für das ſoziale Leber . die 
Erziehung“. Auch wurde beſchloß ., das 
Stiftungsfeſt des Vereins anfangs Februar zu 
feiern. — Die Noth unter der armen Bevölke⸗ 
rung ſteigert ſich täglich. Die hier beſtehenden 
Wohlthätigkeits⸗Vereine ſind kaum im Stande, 
derſelben zu ſteuern. Daher mehren ſich die Dieb⸗ 
ſtähle in recht erſchreckender Weiſe. Faſt täglich 
hören wir von ſolchen, ſo wurden in Ludwigs⸗ 
höfchen am Mittwoch Morgen und in der Nacht 
von Donnerſtag zu Freitag Kartoffeln aus der 
Miete geſtohlen. 

C Aus dem Kreiſe Löbau, 12. Dez. 
(Gewitter. Gelinder Winter. Schlechte Wege. 
Winterſaaten.) Geſtern zog über unſere Gegend 
ein Gewitter, verbunden mit Hagelſchlag und 
heftigem Sturm, um dieſe Zeit gewiß eine 
höchſt ſeltene Erſcheinung. Das Wetter iſt, 
trotz der vorgeſchrittenen Jahreszeit, im Allge⸗ 


Alte Leute behaupten vielfach, daß wir dies 
Jahr überhaupt einen leichten Winter haben 
werden, weil im Sommer faſt gar keine Nüſſe 
im Walde geweſen ſind; wie es bis jetzt aus⸗ 
ſieht, kann dieſe Prophezeiung vielleicht ein⸗ 
treffen. Ein gelinder Winter wäre bei dem 
diesjährigen Nothſtande für die arme Bevölke⸗ 
rung natürlich eine große Wohlthat, denn es 
würde nicht allein viel Brennmaterial erſpart 
werden, ſondern die armen Leute könnten auch 
noch hie und da etwas verdienen, was bei 
großem Froſt und Schnee unmöglich iſt. Auch 
an Futter würde viel erſpart werden, denn be⸗ 
kanntlich frißt das Vieh bei warmer Witterung 
viel weniger, als bei ſtrenger Kälte. — Durch 
die in letzterer Zeit niedergegangenen vielen 
Regengüſſe, ſind die Wege überall ſehr ſchlecht 
geworden, mit beladenen Fuhrwerken kommt 
man nur mit großer Mühe vorwärts. Die Be⸗ 
wohner der umgrenzenden Ortſchaften ſehen jetzt 
erſt ganz die großen Vortheile ein, welche 
ihnen durch die dieſen Sommer von Marzeneitz 
über Kl. Ballowken nach Terreszewo erbaute 
Chauſſee entſtanden ſind und erkennen auch nun 
mit Dankbarkeit die Fürſorge des Herrn Land⸗ 
raths an, durch welche die Chauſſee ins Leben 
gerufen worden iſt. — Die Winterſaaten haben 
ſich ſtark entwickelt und zeigen gegenwärtig eine 
friſche grüne Farbe, wenn dieſelben einiger⸗ 
maßen gut durch den Winter kommen, ſo kann 
man eine günſtigere Ernte erwarten, als die 
vorige war. 


Braunsberg, 12. Dezember. (Schwindel. 
Der Gefahr entgangen.) Ein hieſiger Kaufmann 
kaufte vor einigen Tagen eine 9 Pfd. ſchwere 
Gans, deren Rumpf, wie ſich ſpäter zeigte, 
mit Eis vollgeſtopft war und nach deſſen Ent⸗ 
fernung 2 Pfd. weniger wog. — Die Tochter 
des Kaufmann T. entging dem „Geſ.“ zufolge 
am Mittwoch einer großen Gefahr. Bei Ver⸗ 
abſchiedung von einem Beſuch entfiel ihr der 
Muff und ſtieß ſie beim Aufheben deſſelben 
gegen die Petroleumlampe, welche ihre Be- 
gleiterin in der Hand hielt, ſodaß die Lampe 
zur Erde fiel. Das Petroleum beſpritzte ihr 
beim Zerbrechen des Baſſins den Mantel und 
ſetzte denſelben in Brand. Erſt durch ein 
Bettſtück gelang es, die Flammen zu erſticken. 

Allenſtein, 10. Dezember. (Belohnung.) 
Das hier für die Bahnpoſt 33 Thorn-Inſter⸗ 
burg im Zuge 67 am 25. November 4 Uhr früh 
gefertigte Geldbund mit zwei Geldbriefen über 
858 Mk. 86 Pf. und 1091 Mk. 81 Pf. nach 
Wangſt bei Lautern, Oftor., bezw. nach Lichtenau, 
Oſtpr. und einem Einſchreibbrief von hier nach 
Inſterburg iſt der genannten Bahnpoſt nicht zu⸗ 
gegangen und bis jetzt nicht ermittelt worden. 
Die Nummern der Banknoten und Kaſſenſcheine 
haben nicht ermittelt werden können. Der Ein⸗ 
ſchreibbrief enthielt eine Klage. Den Verluſt 
muß der betreffende Beamte erſetzen. Die Poſt⸗ 
verwaltung ſichert aber demjenigen, welcher 
Thatſachen zur Kenntniß derſelben bringt, auf 
Grund deren die vermißten Briefe wieder herbei⸗ 
geſchafft werden können, eine Belohnung von 
150 Mk. zu. 

Mohrungen, 13. Dezember. (Ver⸗ 
unglückt. Kreistagswahlen.) Am 7. d. Mts. 
wurde der 6jährige Sohn des Schmiedemeiſters 
M. in dem Dorfe Reichau beim Erklettern eines 
an einen Zaun gelehnten ſchweren Thürgerüſtes 
von dieſem bedrückt und fand augenblicklich den 
Tod. — Am 12. d. Mts. fanden hier bei 
großer Betheiligung der Kreis⸗Eingeſeſſenen die 
Wahlen für die ausſcheidenden Kreistagsmit⸗ 
glieder ſtatt. An Stelle des Herrn v. Kunheim⸗ 
Stollen wurde Herr v. Reibnitz⸗Banners neu⸗ 
gewählt und die bisherigen Graf v. d. Gröben⸗ 
Ponarien, Reibnitz⸗Geißeln und Max Lean⸗ 
Moſens wiedergewählt. 

Königsberg, 12. Dezember. (Die alte 
Warnung), während der Fahrt eines Zuges 
das Hinausſehen durch das Fenſter zu unter⸗ 
laſſen, wird leider, namentlich von Kindern, 
unbeachtet gelaſſen, obwohl ſchon häufig Un⸗ 
fälle in Folge ſolcher Unvorſichtigkeit zu ver⸗ 
zeichnen geweſen ſind. Die „K. H. 3.“ be⸗ 
richtet heute wieder einen Unfall: In dem 
geſtern um 12 Uhr 15 Min. von Goldap nach 
Inſterburg fahrenden Perſonenzuge beugte ſich 
der Sohn eines Zimmermeiſters in Inſterburg, 
ein ungefähr zwölfjähriger Knabe, welcher ſich 
in Begleitung der Mutter befand, durch das 
Waggonfenſter. In demſelben Augenblick trieb 
der heftige Sturm glühende Schlackentheile aus 
der Maſchine und eines derſelben traf das 
rechte Auge des Knaben mit einer derartigen 
Heftigkeit, daß es ſich in den Augapfel hinein⸗ 
bohrte. Das Kind litt die furchtbarſten 
Schmerzen und, da Gefahr im Verzuge war, 
ſo mußte die Mutter mit dem Knaben in Dar⸗ 
kehmen den Zug verlaſſen, um ſo ſchnell als 
möglich einen Arzt zu erreichen. Es ſteht 
eine Schädigung des Sehvermögens zu be⸗ 
fürchten. f 

M Aus Oſtpreußen, 12. Dezember 
(Heitere Geſchichte. Lehrerzeitung.) Recht heiter 
iſt folgende Geſchichte: Nach Beendigung des 
diesjährigen Schulfeſtes zu Schwargeln, Kreis 
Pillkallen, waren noch recht viele Gemeinde⸗ 
mitglieder in dem zu dieſem Zwecke bewilligten 


meinen noch immer ſehr günſtig und gelinde. Gutsparke zurückgeblieben und ergaben ſich ver: 


ſchiedenen Spielen, u. a. wurde auch „Gottes 
Segen bei Cohn“ geſpielt; man war eben der 
Meinung, daß man ſich nicht an einem öffent⸗ 
lichen Orte befände. Ein ſchöner Gedanke, aber 
es kam anders. Die Sache gelangte zur An⸗ 
zeige und zwei Grundbeſitzer wurden in dieſen 
Tagen vom Schöffengericht in Pillkallen als 
Bankhalter zu je 10 M. Strafe verurtheilt, 
weil der Aufentbalt im Parke als eine Fort⸗ 
ſetzung des Schulfeſtes zu betrachten, dieſes aber 
ein öffentliches geweſen ſei, da zu demſelben 
durch öffentliche Blätter eingeladen worden und 
auch uneingeladene Perſonen daran Theil ge⸗ 
nommen hätten. — Oſtpreußiſche Provinzial⸗ 
zeitungen kennzeichnen ihre Stellung zur 
„Deutſchen Lehrerzeitung“ durch folgende trockene 
Notiz: Die konſervative „Deutſche Lehrer: 
zeitung“ des Pfarrers Zilleſſen aus Berlin em- 
pfiehlt den Lehrern die Verbreitung der 
„Sozialdemokratiſchen Zukunftsbilder“ von Eugen 
Richter. 

Bromberg, 12. Dezember. (Ertrunken.) 
Geſtern wurde auf dem hieſigen katholiſchen 
Kirchhofe der Schleuſenarbeiter Mynczynski 
aus Prondy beerdigt. Am Abende des 5. 
Dezember war M. beim Nachhauſegehen an 
der 7. Schleuſe in den Kanal gerathen und 
ertrunken. Das Gerücht, daß M. ermordet 
worden ſei, iſt nach der „O. Pr.“ unbegründet. 
Vorgeſtern wurde die Leiche im Kanale auf⸗ 
gefunden. Der Verunglückte hinterläßt eine 
Frau und fünf unerzogene Kinder. 


Lokales. 


Thorn, den 14. Dezember. 


— [An dem Feſteſſen zur Feier 
der Einweihung des Artushofes,] 
welches am Sonnabend Abend 8 Uhr ſtattfand, 
nahmen 275 Perſonen Theil. Es war eine 
glänzende Geſellſchaft, die ſich da zuſammen⸗ 
gefunden hatte. Wahrhaft feenhaft erſtrahlte 
der große Saal und die übrigen Geſellſchafts⸗ 

räume im Glanze der prächtigen Lüſter und 

Wandarme und ein reicher Damenflor verſchönte 
das herrliche Feſt. Die Reihe der offiziellen 
Tiſchreden eröffnete Herr Erſter Bürgermeiſter 

Dr. Kohli mit einem Toaſt auf Se. Majeſtät 

den Kaiſer, nach welchem die Feſttheilnehmer 

ſtehend die Nationalhymne ſangen. Darauf 

toaſtete Herr Rechtsanwalt Warda auf die 

Stadt und Bürgerſchaft Thorn, die ſtets tüchtige 
Beamte gehabt, denen es auch zu verdanken 
ſei, daß ſie ſo Großes geleiſtet. Herr Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Profeſſor Boethke ſprach 
auf Herrn Baurath Schmidt. In humoriſtiſcher 
Weiſe führte er aus, unſer Jubel, unſer Stolz 
knüpfe ſich an den Mann, der heute Morgen 
den Schlüſſel überreicht habe, aber auch eine 
andere Empfindung knüpfe ſich an ihn, die ſich 
vielleicht einſtellen werde, wenn im Stadtver⸗ 
orbnetenfollegium die Rechnungen vorgelegt 
würden. Aber wenn er den Bau betrachte, ſo 
fühle er ſich über alle Bedenken erhaben, die 
vielleicht in der Bürgerſchaft entſtehen könnten. 

Er erkenne es an, daß die Bürgerſchaft, als 
ſie die Ausführung des Baus beſchloß, nur 
beſchloſſen habe, was nothwendig geweſen ſei. 
Er habe auch nur dem Herrn Baurath etwas 
bange machen wollen; das ſei ihm aber nicht 
gelungen und ſo wünſche er ihm Glück zur 
Ausführung dieſes herrlichen Baues. Herr 
Erſter Bürgermeiſter Dr. Kohli überreichte ſo⸗ 
dann dem Herrn Baurath einen prächtigen 
Lorbeerkranz, den „ein dankbarer Thorner Bürger“ 

überſandt hatte. Von Herrn Oberbürgermeiſter 
Bender in Breslau war folgendes Telegramm 


eingetroffen: „Herzlichen Glückwunſch. Mag 
im neuen ſtolzen Hauſe — Stets der alte 
treue Sinn, — So im Ernſte, wie beim 


Schmauſe — Deutſche Bürgerbruſt durchzieh'n!“ 
Mit ſtürmiſchem Jubel wurde daſſelbe aufge⸗ 
nommen und Herrn Oberbürgermeiſter Bender 
von Herrn Dr. Kohli ein Hoch gebracht. Herr 
Oberſtlieutenant Behrens ließ „die neuerſtandene 
Artusbrüderſchaft“ leben. Darauf ergriff Herr 
Baurath Schmidt das Wort: Es ſei keine Kunſt 
zu bauen, das lerne man ſchon mit der Zeit, 
aber bezahlen, das ſei eine Kunſt. Schon ein 
alter an einem weſtfäliſchen Bauernhauſe an⸗ 
gebrachter Bauſpruch ſage: „Buen is 'ne Luft, 
Dat es ſo vel kuſt, Hew ik nich wußt.“ Und 
das werde er auch nicht ändern, ſo viel Mühe er 
ſich auch gegeben. Sein Toaſt gelte dem Bau⸗ 
herrn, der Kommune, und er ſage ſich, wenn 
die Kommune den Bau gewollt hätte, ſo 
hätte ſie auch gut gewollt. Das Verdienſt, 
das Werk zuſtande gebracht zu haben, gebühre 
nicht ihm, ſondern den Behörden, dem Magiſtrat 
und der Stadt, ſie leben hoch! Herr Pfarrer 
Stachowitz ſchloß ſeinen poetiſchen Toaſt mit 
den Worten: „Das Schönſte, was man hier 
kann ſchauen, das iſt der Kranz der holden 
Frauen; die Frauen ſollen leben!“ Die 
Tafelmuſik wurde von der Kapelle der Ein⸗ 
undzwanziger ausgeführt, und mit einem von 
Herrn Kapellmeiſter Müller zur Feier des Tages 
komponirten „Artushof⸗Feſtmarſch“ eröffnet. 
Der ſich an das Feſteſſen anſchließende Ball, 
bei welchem Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kohli 
die Polonaiſe ausführte, hielt die Feſttheilnehmer 
bis in die frühen Morgenſtunden hinein in 


ſchönſter Harmonie beiſammen. und der Marſch des ſchlechten Weges halber 1 


— [Unfer früherer Kommandant, 
Herr Generallieutenant v. d. Armee, v. Lettow⸗ 
Vorbeck J, iſt in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 
geſuches mit Penſion zur Dispoſition geſtellt 
worden. 

— [Die Getreidepreiſe ſinken: 
an der Berliner Produktenbörſe waren am 
Sonnabend die Preiſe für Weizen etwa 50 Pf., 
für Roggen etwa 1,50 M. niedriger als am 
Freitag. 

— lLehrer⸗Verein.] In der Sitzung 
am Sonnabend erſtattete der Vorſitzende Bericht 
über den Stand des Peſtalozzi⸗Vereins im ver⸗ 
floſſenen Jahre und verlas ein Schreiben vom 
Vorſtand des Provinzial⸗Lehrer⸗Vereins betreff. 
Ausfüllung eines Fragebogens über die ſittliche 
Verwahrloſung der Jugend. Herr Erdtmann 
hielt einen Vortrag über Sprachgebrechen und 
deren Heilung. Derſelbe hat bekanntlich den 
letzten Gutzmannſchen Lehrkurſus für Heilung 
von Sprachgebrechen in Berlin durchgemacht 
und konnte darum aus eigener Anſchauung 
ſprechen. Er verbreitete ſich über das Weſen 
des Stotterns, deſſen Urſachen und Heilung. 
Die Urſachen liegen häufig ſchon in der erſten 
Sprachentwickelung. Das Uebel wird aber meiſt 
nicht gleich bemerkt und zeigt ſich dann beim 
Eintritt in die Schule. Die Heilung hat ſich, 
entſprechend der dreifachen Thätigkeit beim 
Sprechen, dem Athmen, Artikuliren und dem 
Anſchlagen der Stimme, nach dieſer dreifachen 
Richtung zu erſtrecken. Redner führte einige 
dieſer Uebungen vor. Nachdem er noch über 
das Stammeln als etwas ganz Verſchiedenes 
als das Stottern, ſowie über die heutige Bes. 
handlung Gaumendefektler geſprochen, ſchloß er 
mit dem Wunſche, daß auch hier bald Heilkurſe 
für Sprachleitende eingerichtet werden möchten, 


1 


und lud ſchon im Voraus zum Beſuch derſelben — 


ein, um die Methode des Heilverfahrens noch 
mehr kennen zu lernen. — Die nächſten Sitzungen 
finden ftatt den 16. Januar, 13. Februar 
und 26. März. General : Berfammlung den 
5. März. \ 
— [Der Geſangverein „Lieder: 
franz“] feierte am Sonnabend im Saale des 
Schützenhauſes ſein zwölfjähriges Stiftungs⸗ 
feſt durch Geſangsvorträge und einen Ball, 
der die Erſchienenen bis zur frühen Morgen⸗ 
ſtunde in froheſter Stimmung beiſammen hielt. 
— [Vom geſtrigen Sonntag.] 
Während am Morgen die Sonne freundlich vom 
Himmel lachte, wirbelten am Nachmittage dichte 
Schneeflocken luſtig herab, die ſich freilich ſo⸗ 
gleich in Waſſer verwandelten, ſodaß das Wetter 


# 


0 


zum Spazierengehen wenig einladend war. Das 


war auch an dem Straßenverkehr ſehr zu merken, 
der im Vergleich zu dem ſonſt an Sonntagen 
herrſchenden Treiben ſehr ſchwach war. Kein 
Wunder, daß daher auch die Reſtaurations⸗ 
lokale in den Vorſtädten nicht ſo lebhaft beſucht 
waren, wie gewöhnlich. Die Nachmittagsvor⸗ 


ſtellung der Kron'ſchen Menagerie war dagegen 


gut beſucht. In Mocker fand die Weihe des 
neuen Kirchhofs ſtatt und des Abends eine 
Wiederholung der Operette „Incognito oder der 
Fürſt wider Willen“ durch die Mocker Lieder⸗ 
Tafel zum Beſten der Armen. 
ſowie im Schützenhauſe waren gut beſuchte 
Militärkonzerte. 

— [Das erſte Konzert im Artus 
bofe] von der Kapelle des Infanterie » Regts. 
von der Marwitz Nr. 61 unter Leitung des 
Herrn Kapellmeiſters Friedemann fand geſtern 
Abend ſtatt. Das Reſultat war ein in jeder 
Beziehung befriedigendes: Nicht nur fand Herr 
Friedemann einen gut beſetzten Konzertſaal und 
ein dankbares Auditorium, ſondern es wurde 
auch den Konzertbeſuchern ein wirklicher muſika⸗ 
liſcher Genuß bereitet. Das Programm war 
ein ſehr gewähltes und beſonders die Fantaſie 
über Wagners „Lohengrin“ und der als Ein⸗ 
lage geſpielte humoriſtiſche Walzer „Fidele 
Brüder“ riefen einen wahren Beifalls ſturm her⸗ 
vor. In dem Piſtonſolo „Bravour Cavatine“ 
von Haſſelmann zeigte ſich Herr Ziegler als 
Virtuos auf ſeinem Inſtrument. Eine hervor⸗ 
ragende Nummer des Programms war auch der 
„Jubel Feſtmarſch“ von Friedemann, mit 
welchem das Konzert eröffnet wurde. Bei dieſer 
Gelegenheit wollen wir jedoch einen Uebelſtand 
nicht unerwähnt laſſen: Das Publikum ſollte 
doch etwas rückſichts voller ſowohl auf die Kapelle 
als auch auf diejenigen Zuhörer ſein, die ſich 
den Kunſtgenuß nicht gern entgehen laſſen wollen. 
Dies war an dieſem erſten Konzerte leider nicht 
der Fall, denn gerade wundervolle Pianopaſſagen 
wurden durch überlaute Unterhaltung geſtört, 
ſodaß mitunter gar nichts zu hören war. Hoffent⸗ 
lich genügt dieſer Hinweis, dieſem Uebelſtand 
zu ſteuern. 

— [Die Geſangsabtheilung des 
Turn⸗ Vereins] hält heute Abend eine 
Generalverſammlung ab. 

— [Der Arbeiter⸗ Verein! veran⸗ 
ſtaltet am 2. Weihnachtsfeiertage im Viktori⸗ 
ſaale eine Theatervorſtellung mit darauffolgenden 
Tanzkränzchen. 

— [Der Turn⸗Vereinh unternahm 
trotz des ſchlechten Wetters geſtern Nachmittag 
feine angekündigte Turnfahrt nach Kulmſee. 
War auch die Zahl der Theilnehmer nur Hein 


Im Artushofe 5 


* 


N_ 


% 


in recht beſchwerlicher, jo war doch die 

immung eine recht vorzügliche. Nach 3½⸗ 
Kündigem Marſch langten die Theilnehmer zur 
roßen Ueberraſchung der Kulmſee'er Turnge⸗ 
noſſen in Kulmſee an. Nachdem die Letzteren 
eme waren, amüſirte man ſich 

paar Stunden bis zur Rückreiſe mit der 
2 ahn aufs prächtigſte. Mit dem Zuge um 
10½ Uhr trafen unſere Turner wieder frohen 
Athes ein. 

— [Der Thorner Tanzkrängchen⸗ 

zu bl hielt am geſtrigen Abend im Muſeum 
:ogrammmäßig ſeinen Unterhaltungsabend ab. 
Derfelbe war ſowohl von Damen wie Herren 


ſtande und die Leiſtungen auf dem Gebiete 
der Dreſſur dieſer wilden Thiere ſind in der 
That hervorragend. Wie zahme Hunde ge⸗ 
horchten die acht Wölfe dem Wort und Wink 
des Frl. Frederika Kron und die Könige 
der Thiere, die Löwen, hat ſich Mr. Charles 
Kron jun. in einer Weiſe unterthan zu machen 
gewußt, die ſtaunenswerth iſt. Auch die 
Fütterung der Thiere iſt ſehr intereſſant, ſo 
daß wir den Beſuch der Menagerie in jeder 
Beziehung empfehlen können. 

[Ein geborner Thorner, 
der Redakteur der freiſinnigen „Eiſenbahn⸗ 
Zeitung“ in Lübeck, Herr J. Szafranski, iſt 


neuen evang. 


Zur Einleitung der Feier auf dem evangl. 


Kirchhofe ſang 
Choral 


„Da unten iſt 


katholiſchen Kirchhofe vollzog Herr e 
Klunder den Weiheakt. 


„Jeſus meine Zuverſicht“, 
Herr Pfarrer Andrieſſen die Weiherede hielt, 
der ſich als erſte Beerdigung auf demſelben 
die des Herrn Rentier Krüger anſchloß. 
Feier wurde mit dem Geſange der Liedertafel 


und kathol. Kirchhofes ſtatt. 


die Mocker Liedertafel den * 


worauf 


Die 
durch den Sturm 
macht ſämmtliche 


beendet. Auf dem 
theile unbenutzbar. 


Friede“ 


Kleine Chronik. 


Der in den letzten Tagen herrſchende 


Weſtſturm hat im Hamburger Hafen bedeutenden 
Schaden angerichtet, indem viele mit Kaufmannsgütern 
beladene Schuten durch ihn zum Sinken kamen. Ferner 
ereigneten ſich zahlreiche Unfälle auf den kleineren, dem 
Hafenverkehr dienenden Fahrzeugen ſowie Kolliſſionen 
ſeewärtsgehender und aufkommender Seeſchiffe. 


Das 
in die Kanäle getriebene Hochwaſſer 
Keller der niedrig gelegenen Stadt⸗ 


eee Börſen⸗Depeſche. 


Berlin, 14. Dezember. 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 14. Dezember. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


des Kirchhofes in Mocker) Geſtern Nachmittag 
3 Uhr fand die feierliche Einweihung des 


r zahlreich beſucht und es wurde tüchtig vergangenen Freitag in Friedrichsruh von dem] Fonds feit. 112 12.91. Loco cont. oer —,— Pf., 69,00 Gd. —— ber 
tanzt. Vorträge, welche mit großem Beifall | Fürften Bismarck „recht freundlich, empfangen e a u 3 nicht comting. 70er —— „ 49,50 —.— 
genommen wurden, füllten die Tanzpauſen. worden, derſelbe Herr, der ſ. 8. wegen „Bis: eule e sh „. 37800 570 were ns EEE 
ter Andern wurden die Anweſenden von marckbeleidigung“ eine längere Freiheitsſtrafe ver: | Pr. 4% Conſols u „ 105,500 105,50 2 3 —— 
einer Dame durch den Vortrag des Liebes, büßen mußte. Das ſcheint der Fürſt alſo ver⸗ Polniſche Pfandbriefe 50% Sn 61,200 61,40 
Das Geſtändniß“ erfreut. Das von dem | geilen zu haben. Man vergleiche auch unfere Acht. er ar I 5870 Telegraphiſche Depeſchen 
jorfigenben vorgetragene Lied „Als meine | Notiz im politiſchen Theile. Diete te Comm Anthelle a 170,0 ı71,10 [der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
ſoſe grüße ich dich“ und das humoriſtiſche [Üeber die Vertheilungl des | Oeſterr. Creditaktien 152,50 152,40 Sofia, 14. Dezember. Da die 
B Vaßlied „Im Kubſtall“ trugen das Ihrige zur aer Pöſch'ſchen Legates für verſchämte | Oeſterr. Banknoten ö 13550 17250 | guy lite He role bie e 
Unterhaltung bei. Arme iſt heute ſeitens des Armen⸗Direktoriums Mien; Zn 425 2 5 anal den Bee ſchriftlich ge- 
— [ Die ge ſt ri ge Wohlthä ti 8 = | Beihluß gefaßt worden. Loco in New-York 1 d 1 4 forderte Geſtattung der Rückkehr des 
116 v orſtellung] der Mocker Lieder: [Geſchäftsſtil le.] Unſere Ge 800% „% | Schriftſtellers Chadourne abgelehnt 
in Wiener Kaffee „Inkognito, oder der ſchäftsleute klagen alle über ſchlechte Geſchäfte;] Roggen: Ic 249.00 24390 | Hat, erklärte der franzöſiſche Vertreter 
Fürft wider Willen“ war ſehr gut beſucht. obgleich das Weihnachtsfeſt vor der Thüre if, DEN er 55 die diplomatiſchen Beziehungen für 
dürfte nach Abzug der Koſten doch noch | jo konnte man in den geſtrigen Abendſtunden April. Mai 232,75 233,50 abgebrochen. 
ein 5 drs bie 3 zur Linderung von | die Wahrnehmung machen, daß die Läden leer] Rüböl: Bat. 3 — er 
tot übrig bleiben waren und das Perſonal der Käufer harrte. ; pril Ma 0, 5 0 a 
— [Die Kron ſche Menagerie] | Um 8 Uhr ſah ui bereits einen 8 Spiritus: . at 2 105 5 8 
orireut ſich großer Beliebtheit und täglich ſtei⸗ | der Geſchäfte, die ſonſt gerade in den Abend⸗ Dezbr.⸗Jan. 70er 5050| 51,10 Dr. Julius Pasig in Thorn. 
geraden Beſuchs ſeitens u Publikums. Wir pe am meiſten frequentirt wurden, ge: A Re a 5 1 a 
waetehen, daß wir in unſeren Erwartungen ſchloſſen. el-Diskont 43 Lombard ⸗Zinsfuß für deutſche . z s 
angenehm enttäuscht worden find, denn wir Mocker, 14. Dezember. (Einweihung Staats⸗Anl. 4½%, für andere Efkekten 5% Charle Ss Heidsieck 
Weisslack Champagner 


anden mehr, als wir vorher geglaubt. 
— Thiere ſind in gutem Futterzu⸗ 


2 
I 
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Großer Aeberraſchende Nenheiten ü 


ha Hö und geeignete Weihnachtsgeſchenke 
von Tricotagen für 50 Pf., LME und 3 Mk. 


zum halben Preis. empfiehlt in großer Auswahl 


+ 
Rein Schwindel! 

Für die Hälfte des Preiſes verkaufe 
einen Poſten Handarbeit⸗Röcke (Caſtorwolle), 
di Tricot⸗Taillen, Plüſch⸗Tücher, Kinder: 
Er große Damenſchürzen, Unterröcke. 

Der Poſten iſt auch an Wiederverkäufer im 
Ganzen abzugeben im 


Pelzwaaren-AnsverkanfGulmerstrasse, 


rössteAuswahl 
Papier- 
Conf e etion 


b. 


N | \ 8 N. E. F. 8 A 
. 7 (OH Thorn. SEM 0 90 Ml. 22 285 Königsberger 7 = 
Ze A - Haupt-Gewinn 
men- Camiſols befte Bunt 5 f. der Berliner } Rana 5 2 ip an 
* 1 5 
zeig , Temtral-Bier-Depoe Rosh. Lotterie? mieeconreer, ; 


& Loos 3 Mk., ½ͤ 1.50, gr 1Mk. 


ima 22 
30 


= bisher Mk., j jetzt 1 

1 Wk. 25 Pf. u. 1 Mik. 350 Pf. 

4 Normalhemden, nur gute Qual., 

Mk. 25 Pf., 1 Mk. 50 Pf. ie 
Normal: Damen: u 

Herren: -Opjeniit 25Pf. Int 50 Pf. 
bis 2 Mk. 

Mädchen: u. Knaben ⸗Hoſen 


50 Pf. u. 60 Pf. 
yinmtlide Sachen find tadellos, werden, 
Haltbarkeit und Preiſe anbelangt, von 
nichts übertroffen und können wir dieſe 
Artikel Jedem aufs Beſte empfehlen. 


"sumgarf & Biesenthal, 
—— 3 (Paſſage). 


Nähmaſchnen! 


ocharmige Singer für 60 k., 
8255 Haus, Unterricht und zwei 


, Plötz & Meyer, Thorn, 


Neuſtädt. Markt Nr. II (früher 257). 
Alleinverlag für Thorn und Umgegend von: 
Münchener Augustinerbräu, 
Königsberger ( chönbuscher) Märzen- und Lagerbier, 
Kulmbacher Exportbier (Carl Petz, Kulmbach), 
Doppelmalzextraetbier, mit und ohne Eisenzusatz (Brauerei 
Boggusch Westpr). 
Niederlage von: 
Münchener Löwen- & Spatenbräu, echt engl. Porter, Kulmer 
und Kuntersteiner Lagerbier, in Gebinden und Flaschen von 
3/; (nicht ) Liter Inhalt. 
Vorzüglich entwickeltes Grätzerbier. 
Selterſer und Sodawaſſer. 
Sämmtliche Biere flaſcheureif; Lieferung frei ins — 


Geſchäfts⸗Aufgabe. 3 


e zur Weihnachtszeit. 


r „ORTRNDE Ich verkaufe von heute ab mein aufs beſte 
Jogelnühmaſchinen, B ſortirtes Uhrenlager mg 
Ni j chi ſſch en, Wh 1 r & zu jedem nur annehmbaren Preiſe aus 
ingſchi ele M. Grünbaum, Uhrmacher, Cukmerſtr. 5. 
Wilson Waſchmaſchinen, DET Reparaturen werden nach wie vor gewiſſenhaft unter 


bekannter Garantie ausgeführt. 


Porto u. Liste 


per Pfund Mk. 1.600. | 
Narzipan⸗Baumbehan 


von 1,20 Mk. per Pfd. an, 
empfiehlt 


Erste Wiener Gaffee- Rösterei, 


Neustädt. Markt 11 und Schuhmacherstrasse 7 
Die beliebte Eßkartoffel 


„Schneeflocke“ 


iſt wieder Rares 


Amand Müller, Culmerſtraße. 8 


Heise Infel- Murgakine. 


rſatz für Tiſchbutter, per Pfund 71 
und 80 Pf. empfiehlt die 
erste Wiener Caffee-Rösterei 
Neuſt. Markt, 


Ziehung 28. December 1891 


‚GeorgJoseph, Berlin, 


Jüdenstr. 14. 


— 


Hermann | Blasendorff, 
Berlin. Oſterode O. Pr. 


übernimmt Erdbohrungen, 


Brunnenbauten für jede Tiefe und 
Leiſtung. Lieferung und Montirung von 
Jumpmwerken und Waſſerleitungen. 


FFF 
Pianoforte- 


Filiale : Sahm 
Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin. 


1 
Neue Promenade 5, Nur 22 Mark 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait.] foltet 1 Sortimentstifihen 


Eisenconstr., höchster Toafülle und fester C h 1 i itb aum E on f E et, 


Stimmung zu Fabrikpreisen, Versand frei, 

mehrwöch. Probe, gegen Baar od. Raten en. 460 Stück, nur anerkannt gute 

von 15 Mk. monatl. an. Preisverz. franco, | Waare u gegen Nachnahme, — 
3 Kisten? — bei 


Mk. 
...... Yuctermwanzenfaseit, 
- Dresden. Wettinerſtraße 4. 

Meine ganz neue 


Kleedreſchmaſchine „Victor“ Ghristbaum- 


: 


Nringmaschinen, Wäs 70 
Tin den nen, Lee el „Bordſtern z aordſtern ub Hes gz 40h dete der Neberfelgn nag. ger. "site 440 Süd, rachel Ac 
= s 5 * „U [4 t ige Miſchun 
75 Landsberger, Lebens Verſicher. Actien ane * a a e nach n Bestellungen. Die. M. 2.80, Nachnahme Bei s Kiſten! Präsent. 
oppernikuſtraße 22. 1 ſelbe driſcht den Klee rein aus dem Stroh Friedrich Fischer. Dresden-N 12. 


zu Berlin. 
Wir haben Herrn Kaufmann Faul Engler für unſere beiden Geſellſchaften 
die Haupt- Agentur für Thorn und duch übertragen. 


und liefert pro Stunde 2— 4 Centner reinen 
Kleeſaamen. Dieſelbe iſt vom 15. d. Mts. 
ab bei mir im Betriebe zu ſehen. iſt, 


300 demjenigen, der nad) 
zuweiſen im Stande 


daß meine Hauspantoffeln „nicht“ 


lzablungen monatlich von 6,00 Mark an. 
Reparaturen schnell, sauber und billig. 


Mark 


— —ß53—— ꝛů 
Ba ag empfiehlt ſich für An⸗ Berlin, den 1 Dezember 1891. Ostrowitt, den 11. Dezember 1891. 8 die hb arſten und daher billigſten ſind. 
Haus-Telegraphen Die Direetion. Fl. von Golkowski. D.. A. Hiller, Schillerſtr. 
’ „ botheker Heißbauer's 


aufm. gebild. Mann, 


federgewandt, ſich. Rechner, m. Buch 
führung vertr., ſucht für d. Nachm.⸗ 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige er erlläre ich mich hierdurch zur Annahme von 
Verſicherungen und Ertheilung jeder eee Auskunft bereit. i 9 
Declarationen gratis. 

Thorn, 


klingeln u. Felephons 
zſtändige Einrichtungen halte auf See 
Bringe meine Werkſtätkte fürReuarbeiten 


Proſpecte und 


ſchmerz ſtillender Zahnkitt 


den 11. Dezember 1891. 25 


Selbſtplombiren bohler Zähne beſeitigt 


Peparaturen von u. Silb 
rl E n Paul S Baderſtraße 74. Abendſtd. Beihäft. Off X. 1. a. d. Ex. d. S nicht dite den e sajcı nnd 
— auf di auer, ſondern verhindert 
— — er . DOISOOSOOOOE Einen Schreiber Schreiber durch den vollitändig feſten Verſchluß der 
=, a = - au Grundmann. (lnfängen) facht van fofort rn Si ne nd An⸗ 
i inkau ung das Auftreten des Schmerzes 
0100 8 7 ah Zu Weihnachts eſchenken Schlee, Rechtsanwalt. überbaupt und unterdrückt das Weiter. 
0 o alte eee eee eſſen der Fäulniß. 


Preis per Schachtel Mk. 1, zu beziehen 
in den Apotheken und Droguerien. 
In Thorn nur in der Droguerie von 
A. Koczwara. 


empfiehlt 


8 einegroße partie zurückgeſetzer K leiderſtoffe „Ein Lehrling Lehrling 


kann von ſofort er 1. Januar in 
mein weten eintreten. 


4 Stiere, 
4 Für ſen u. 
Bullen, 


F ziren 8 Ceutuner ſchwer gut geformt, 

will ich zum Preiſe von 155 —160 Mk. 
Aa ufen. Nehme auch Ochſen v. 5— 7 Jahren. 
A Ostrowitt, den 11. Dezember 1891. 


FI. von Golkowski. 


00 Fetthammel 


berkautf Dom. Wieſenb 


8 


bedeutend unterm Einkaufspreiſe 


is Manufacturwaaren ı. Wäschemagazin 
M. Kulesza, 


Altstädtischer Markt 
(früher S. Weinbaum & Co.). 


eee erer Ya’a 


YaYaVYalaVaYarı 


1 


:. Schumann 


1 ſaubere Aufwärterin Aufwärterin 


wird gefucht Eliſabethſtr. 7, l. Etage. 


Damen 


Diskretion bei . Wolnia 


finden liebevolle a unter größter | u v 


„Om. ie. Versnchsstalion 


Dr. Strassmann. 
Königsberg i./ P., Kneiphöfſſche Langg 20. 
Unterſuchung von Wäſſern, fänmtl. gewerbl. 
u. kaufmänn. Prod. — Nahrungsmittel. — 
makers. f. Brauereien, Brennereien, Meier 
gien, Sanbiwirthichaftl, Lab. 55 Hygieine. — 
N ih 


Heute früh 5 Uhr verſtarb nach; 55 
kurzem Leiden an Lungenentzündung Sch 
unſere geliebte Schwiegermutter, Sp 
Großmutter und Urgroßmutter 


Louise Bertram 


Mocker, den 14. en 1891. 
Im Namen der Hinterbliebenen 

N. Kleefoot. 13 

Die Beerdigung findet Donnerſtag 6 

Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe 59 

aus ſtatt. a 


Die E Mehrere Hear Mannes 
Neubauer findet nicht um 2 Uhr! 


den 15. d. M., ſondern um 1½ Uhr 
auf dem Militär⸗ Kirchhofe ſtatt. 


EEE ·˙ Acre 
Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung 


Mittwoch, d. 16. Dezember er., 
Nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung: 

Betr. Suporreviſion der Rechnung über 

den Bau der Uferbahn. 

Betr. die Umzugskoſten⸗Entſchädigung 

des Lehrer Granes. 

Betr. die Gewährung von Theuerungs- 

zulage für die Nachtwächter. 

Betr. die Neuwahl 

1. der Commiſſion zur Einſchätzung der 

Forenſen pp. 

der Commiſſion der von Forenſen pp. 

eingelegten Reklamationen 


8 


» 


ll. 


und 
gleichzeitig Commiſſion zur Prüfung 
der Beſchwerden gegen die Zuſchläge 
zur Gebäudeſteuer behufs Aufbrin⸗ 
gung der Straßenreinigungskoſten. 


Feſte Preiſe. 


75 


10 


65 


0, 12, 14. 16, 18, 20 Mark, 
9 


ırton-Roben “ 


* 
4 


5. Betr. ein Schreiben des geſchäftsführen⸗ 
den Ausſchuſſes des Städtecomitees für 
die Moltkefeier. 
6. Betr. die Aufſtellung von automatiſchen 
Seſſeln in hieſigen öffentlichen Gärten, 
Promenaden pp. ſeitens einer Wiener 
Unternehmung. 
7. Betr. das Protokoll über die am 
18. November d. J. ſtattgefundene 
u des Waiſenhauſes und Kinder⸗ Bekanntmachung 
eims. . 
8. Pate, bie. a 5 Ar Fiſcherei in“ Die Gerichtstage in Schönsee 
. werden in dem Kaufmann Joseph 
9. — — des Rathaus. Przybyszewsk'ſchen Haufe daſelbſt für 
10. Betr. die definitive Anſtellung des] das Jahr 1892 an folgenden Tagen 
11 5 abgehalten: 
11. Betr. die Neuwa er Deputationen, 
derensjährige Wahlperiode abgelaufen iſt. am Il und 12, 1 5 
12. Betr, das Protokoll über die am „ 6. Februar, 
27. November d. J. ſtattgefundene 1, Id Mirz, 
Reviſion des Siechenhauſes. Mn TO, Aue 
13. Betr. die Verlängerung des mit dem 9 10. Mai 
Reſtaurateur Kuttner bezüglich der 0 13. 1 14. 4 
Schlachthausreſtauration abgeſchloſſenen " on Juni, 
Vertrages. 5. eie 
14. Betr die Unterbringung des Büreau⸗ „ 19. „ 20. September, 
Perſonals für die Invaliditäts. und 17 18. October 
Altersverſicherung während des Um⸗ er 14. 8 15. b 
tauſches der Quittungskarten. " „ 15. November und 
15. Betr. die Vergebung der Papierlieferung. 112. 13. Dezember. 
16. Betr. die Reviſion der Rechnung der Thorn, den 9. Dezember 1891. 


Steuer ⸗Receptur pro 1890/1. 
17 Betr. das Verzeichniß der Etatsüber⸗ 
ſchreitungen. 
. Betr. 
arbeiten, 
Betr, die Erbauung eines Gtabdt- 
Theaters in Thorn. 

„Betr. den Betriebsbericht der Gasan⸗ 
ſtalt pro October 1891. 

. Betr, die Aufſtellung und Unterhaltung 
von Petroleumlaternen an der Wall 
ſtraße zwiſchen dem Bromberger Thor 
und dem Kriegerdenkmal und auf dem 
Fußwege zwiſchen Kriegerdenkmal und 
Bachebrücke. 

2. Betr. Verpachtung des Schankhauſes III. 

3. Betr. Verwaltung der Chauſſeegeldhebe ⸗ 
ſtelle auf der Culmer Chauſſee. 

Betr. die Chaſſeegeldhebeſtelle auf der 
Leibitſcher Chauſſee. 

. Betr. die Chauſſeegeldhebeſtelle auf der 
Bromberger Chauſſee. 

Betr. die Verpachtung der Ufergelder · 
hebung. 

. Betr. die Chauſſeegeldhebeſtelle auf der 
Liſſomitzer Chauſſee. 

Thorn, den 12. Dezember 1891. 

Der Vorſitzende 

der Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 

gez. Boethke. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an 
Druckſachen für die hieſige Communal ; 
und Polizei- Verwaltung einſchließlich 
der ſtädtiſchen Schulen ſoll fur das Etats - 
jahr 1392/93 im Wege der Submiſſion an 
den Mindeſtfordernden übertragen werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
Montag, d. 28. Dezember 1891, 
Vormittags 12 Uhr 
in unferem Büreau 1 anberaumt, bis zu 
welchem Tage verſiegelte Offerten mit der 
Aufſchrift: „Submiſſions⸗Offerte auf Druck. 
ſachen für den Magiſtrat der Stadt Thorn“ 
einzureichen ſind. 
Die Bedingungen liegen in dem genannten 
Büreau * Einſicht aus. 
Thorn, den 11. Dezember 1891. 
Der Magiſtrat. 


Rothe Kreuz-Loose, 


Ziehung 28. December, Hauptgewinn 150 000 Mk, 
sind bei mir für 3 Mk. das Loos zu haben. 


die Vergebung der Buchbinder ⸗ l 


Königliches Amtsgericht. 
rachtwerke 


grösster Auswahl: 
Schiller - Gallerie; Göthe - Gallerie; 
Hermann und Dorothea, Faust: 
Sommernachtstraum, Oberhof, Immen- 
see, zerbrochene Krug, Prinzenmärchen, moderne 
Kunst, Königs-Idyllen etc. etc. 
Halte mein Lager bestens empfohlen. 


F. Schwartz. 


HAN ch Thorn 


Ich habe einen ſehr großen Poſten 
Portemonnaies, 
Cigarren-Taſchen, 


Prieftaſchen, damentaſchen, 


Schreibmappen, 
Photographie Album, 
Rauchservice, 
Rauche, Niſchentiſche, 

Necessaires, 
Handschuh- und Taschentuch-Kasten, 
Japaniſche Artikel, 


Wanddekorationen, 


Wandbilder u. Fächer etc. 
ſehr billig eingekauft und ſtelle ſolche dem 
geehrten Publikum für den 


Weihnachtseinkauf 


zu fabelhaft billigen Preiſen aus. 


MAXCOHN, 


Thorn, Breiteſtraße 26. 


Puppenwagen 


Teppiche, 

ar di 
Tiſchdecken, 
Bettuorlagen, 

Pult vorlagen, 
Reiſedecken, 
Schlaf decken, 

Steppdecken, 

Angorafelle, 


nen, 
Bett 


Für die Weihnachtszeit bringt in empfehlende 


Erinnerung: 


Geschenk - Literatur 


wie Prachtwerke, Classiker, 


Gedichtsammlungen, 
Romane 
etc, etc, 


Kalender, 6lasbilder, Photographien ete. 
Verlag des „Album von Thorn“ in Cabinet u. Visite, 


Schürzen, 
Um ſchlagetücher, 
Cachenez, 
Tricot-Taillen, 
Tricot⸗ 
Anſtandsröcke, 


ſowie ſämmtliche B numwoll- u. 1 
Damen: und Kinder⸗Coufection 


zu enorm billigen Preiſen um damit zu räumen. 


Adolph Bluhn, 


Bilderbüchern für jedes Alter. 
pPapier- Ausstattungen 


en uon? i | 


wälde, 


9 3z0l 


MN 02 81 91 FIT ‘ar ol Jung 


Kleidchen, 


01 2 — 


“ 


Reichste 
Auswahl in 


Jugendschriften und 


in allen Preislagen. 


Feste wieder in empfehlende Erinnerung, 


e Schlafröcke, 


geeignet zu ige Schl 


bringe ich zu dem bevorstehenden 


H. Kreibieh, 


Herrengarderoben- und Militair-Effeeten- BERN E 


Heiligegeist-Strasse. 


Dem hochgeehrten Publikum von Thorn 


und Umgegend die ergebene Anzeige, daß 
ich mich auf Jacobs⸗Vorſtadt 31 als 


Stellmachermeister 


empfiehlt in pp‘ nn und billigſten 3 u. reelle, gute u. bill. Arbeit 
3 


Pre 
Dauben, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. ] A. Sieckmann, b 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ M. Schirmer in Thorn. 


liefere. Bitte meinlinternehmen zu unterſtützen. | 


F. Klinger, Stell machermeiſter. 


Großer 


Weihnachksausverkauf 


2 Ipielwaaten, 2 
Puppen aller Art, 
Galanterie-, Bijouterie. & Lederwaaren 
U nufserordentlic billigen Preiſen. 


Max Cohn, Thorn. 


Ein neuer 


Verdeckwagen, 


Aſitzig, iſt für 700 Mark verkäuflich in 
S. K 


Sonnabend, den 19. Dezember, 
Abends 8 Uhr, im Artushofe 


Mısikal sel Abendnnterhal ng 
mit darauf folgendem 
Tanz. 
Zur Einführung von Gäſten iſt vorher 


die Genehmigung des Vorſtandes einzuholen. 
0 Schüler und Schülerinnen haben 
[keinen Zutritt. 


Der Vorstand. 


ämmtliche deutschen 


in eleganten Einbänden, 
Gedichtsammlungen 
und einzelne Dichter; Erzäh- 
lungen, Romane, Biographieen, 
geographische u. geschichtliche 
Werke, Litteratur-Geschichten 
etc, etc. in eleganten Bänden 


Grösstes Lager hierin, 


halte dasselbe bestens empfohlen. 
Die Buchhandlung von 


E. F. Schwartz. 


Altſt. 


a Geschw. Bayer, 


17. 
empfehlen 
Ball: Blumen und Feder⸗ 
Arrangements 


bei größter Auswahl zu 
billigſten Preiſen. 
Ludwig Leiser, Thorn, 
Breiteſtraße 32, 
n Magazin. 
roßer 


rr Kaufmänniſcher Verein. 
Baar⸗Syſtem. 
FFF ²˙ qc. 


Weihnachts-Ausverkauf 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Ganz beſonders mache ich auf einen großen Voſten 
EEE 


— 2 
W Carton- Roben 
Eu u u u u u u u u Cu u 5 ua um um m m m m m m m m m 
zu noch nie dageweſenen Preiſen aufmerkfam. 

Anter anderem empfehle ich zu 


praktiſchen Weihnachtsgeſchenken 


Taſchentücher, 
Tiſchtücher, 


lassiker. 


Weihnachts Ausverkauf 


von römiſchen Capotten, 
garnirter und ungarnirter Hüte vom 
einfachſten bis zum eleganteſten Genre; vor⸗ 
jährige Hüte werden, um damit zu räumen, 
für jeden Preis verkauft. 


e 
J Watiirte Räder 


von 12 M. 


# SeidnePlüsch. 
Jaquetts 


zu Vexaharienten Preiſen 


HGustav Elias. 


ianinos. 


Gelegenheitskauft 


Verkaufe mein Lager aner- 
kannt vorzüglicher Juſtrumente wegen Um ⸗ 
bau des . zu bedeutend herab- 


W Zielke. 
Fuel und Tiſche 


empfiehlt in Holz und Korb in großer 
Auswahl u. billigſten Preiſen u 
A. Sieckmann, Schillerſtraße. 


ugendschriften und 
Bilderbücher, als: 
A-B-C- Bücher, unzerreissbare 
und Klappbilderbücher, 
Märchen, Sagen, Fabeln, 
Erzählungen, Jugend- 
Albums, Reisebeschrei- 
bungen, See- und Jagd- 
geschichten, Töchter 
Albums ete. etc. 
empfiehlt in überaus grosser Auswahl 
die Buchhandlung von 


. F. Schwartz. 
Gut dritte Reitpferde 


ſtehen leihweise zur Verfügung, 
M. Falm's Reitiuſtitut. 


Gut erhaltene Möbel 


ſtehen billig zum Verkauf. Zu erfragen 
Bäckerſtraße 23. 


Das Gaſthaus 


in Miiniee bei Tauer iſt vom 1. April zu 
verpachten. 
Arons ohn in Mliniec. 


Bıllines Logis u. Koit Gerſtenſtr. 134 


„Nalühilegen Ei ine, 


mit auch ohne Beköſtigung, billig zu 
vermiethen. 


bl. Vorder zimmer, mit auch ohne 
Burſchengelaß, von ſofort zu vermiethen 
Neuſtädtiſcher Markt 212 (23). 


Die Bel⸗Etage 


in meinem Haufe, Neuſtädtiſcher Markt 26, 


rüger’s Wagenfabrik. iſt zum 1. April zu vermiethen. 


eſucht möbl. Stube mit ſep. Eingang. 
Offert. u. Preis u. Preis 


Theodor Liszewski. 


sub G. an die Erp.d.3.| MET Hierzu eine Beilage. 


* 


w 


